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Das kchlk altrt der rmlt
LümgLudwig
iü fraitclxcid)

Vdwigkünig Carls
zu Früttckreichssim.
har discrzeit nach sei

mm vatterdas knnigrcich er-
erbtDcr selb künigLarelwas
einsenfftmütigmanaber rau
ber stnndann als crwider kü
nigHeinrich vonEngelland
vttnd heryogen Johannsen
v-nBurgundi einenkrieg er
wecket vnd vil lciikerschlage

vndwo cs göredurch ein innckj ^dcrperlich nie vttdcrkomen her sowar es vmb
sein künigrcich gar beschchen gewest. tzu letst
machetHtcolans eincardinal carcheiiserordes
frid inirr demHerzogen zu Burgun-i.dm hieß
erdoch darnachhinverlistigklich errödremdas
was ein vrsirchvilvnzalicherübel diedaranss
entstunden. Alsnnndistr Ludwigdaskünig-
reich vndherschungcerlangt do vectriber vil
stins vattersgünner außdem kiinigreich.vnnd
als er sich darnachvnderstund die freyhcirder
kirchen zcuermyndern domacht crymvil rö¬
misch bapstwiderwerrig. vnd nach demdas
votckheryogRarels zuAquitania vndNord-
mandiawon seinerweißhcytwegen zu ekm re-
giercr begerct doward craußzüsthub vndver-
fürung dißkünigLudwigs errödt. Als aberd
adel deskünigreichsvttd derheryog zu Bur¬
gund» solichs verstunden do verneuwerestden
alten haß vnd neyd vndmachten ein pünrnuss
vnnd überhöhenVisen künigLudwigmithörß
krasse. also das derhenzog vonBurgundi in
die pickardey raysttvnddie statpichmeen ero
bcre vndschlayssek. soward derküniggarvon
den seinen verlassenvnwich gen paryss.Aber
dcr bapst stillet darnach de fachen durchBes
sarioncm denNicenischencardinal.Discr lod-
wig starb ;ä remisnach dcrgeburtLristi-kN-

scccc.lxxxiiyiar.vnd ließRarolum seinen crstge
boruen.xv.iaralt dernoch lebteinen nachkom
mendeskünigreichs.

»Loraiug von pogibrae einBehemvtt
verstund stA nach absterbe Laßlaw

, ^es künigazu Hungern vndzuBehem
ingeuorderrerversanrlungdes adels vNnd der
lamherre furzegebenwiedasampt oder pfleg-
nus seiner gnbernarion sichmirtodheogestor-
bcn künigs nitgeendttHerr,demnach ergaben

stchdrevon präge alsspalb Gcorgkvskiima
on Verzüge in sein guberna- zuBehem.
tion.vn erward zu küniger-
wölrdan erwaszu havßvn
zu veld alsogeschicktdas in»
zu Handlung seiner sachenn
ward rare nochalm'smag- (lec.Vndwiewoler sich eine!
güccen cristen veriahevnnd?
zweienbischoffenantetheul
de gelobet vnd auffdashezr_
lig cwangclinm einen evd schwär das er nachergfagnerkrönung hinfüro der hcyligmrömb
fchen kirchen getreu vnd gehorsam sein «ölt

betn dvrch fayfet§tibtti<fycnbe({tt'tt'gt ward, yedochhielt er sich in Visen dingenallenwiderwerrigvnd treuloser weise vnd be¬
schützet vttd beschirmet diebehmischeketzerey
dammbward ervndasgany bchmisch reich
dnrch bapstpivn» vnndpanlum schwarlich
verpannr vndverflücht. vnd starbalsonach
der grbureLristbrN.cccc.lxxf.iar/T\ Achomet derTürcken keysire HanI 1 »»»achVertreibungThomepaleologlA-*-A des kriechisthen keysers vnnd sein«
bräders ym. rN.cccc-lx.iar veloponesiüm vnd
nach gefengknuß vnd errödtongdes rrapesun
tischen kiinigs desselben iarspomomvn dar¬
nach rNirilenam erobert. So delegerttn bse
Venediger Lorinthu»».aberdie türcken kamen
mitgewalevn zwungen die cristen zu den schif
fen zefliehende. zudem letstcn rüstet sich berheryog zu Venedig mitt treffnlicher schisfunge
vnndals ergmAnconam zu lendet vnndvon
de bapstpio dernoch geystetab derhöhevon
verrnengesehenward. Do verschied derbapst
in grosser glorr.

LyserFriderich gepravchetsich kein«
weinsansserhalben desmalszeyt. In

Tdem nachtmal tranckcrdmalkrleich
kostenwein dochmitwasier vermischer.Non
rieten die aryre Leonore der keysirin seinerge-
mahcln die in irem heymend nyecinichenwein
genossenhetdassy in teutschem land(dae dan
kaltwar)wein rrincke sölt ob standers frucht
ber vnd gebcrhasfiig werdenwölre.As aber
solichcs an kcyjerFridericyen gelangetwardo
do fordercter LneamGiluiom vftd^rachzü
ym gehyn vnnd sag derkeyserin ichwölllicber
ein vnbcrhasirigedann weinsawssendegnna,
helhabeob symich liebet so hassetsyden««»
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